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IM HINBLICK AUF DIE SYD GV '96

irgendwo in Europa die kritische
Nachfragemasse erreichen.

Staatliche Hilfe sollte nur als

Anschubfinanzierung verstanden wer-
den, so dass ein Multiplikator-Effekt
entsteht, der dann die kommerzielle
Weiterführung ohne Staatshilfe
ermöglicht. Dass die Informationsge-
Seilschaft kommt, ist jedoch keine

Frage mehr. Die Frage lautet: Mit
oder ohne uns?

GV der DGD

Die Mitgliederversammlung der Deut-
sehen Gesellschaft für Dokumentation
(der Bestand umfasst inzwischen 2170

Mitglieder) gestaltete sich unspekta-
kulär. Hauptpunkte waren die Finan-
zen und - sozusagen ausserhalb der
Traktandenliste - die Präsidenten-
nachfolge.

Zu den Finanzen: die Probleme
scheinen ausgestanden zu sein und
entgegen der ursprünglichen Finanz-
planting befindet man sich sogar in
den schwarzen Zahlen, was, wie
Schatzmeister Prof. Funk und Präsi-

dent Arnoud de Kemp erläuterten, auf
die MSSTUDIES Marktstudien im
Auftrage der Europäischen Kommis-
sion unter der administrativen Obhut
der DGD) zurückzuführen ist. Diese
führten direkt zu erheblichen
Mehreinnahmen.

Betreffend Präsidentennachfolge
hat die DGD eine Kommission einge-
setzt, da Arnoud de Kemp 1996

abgelöst wird. Eine einfache Lösung
verbietet sich hier, da man sich rasch
auf Dr. Sabine Graumann (München)
hätte einigen können, diese aber aus
beruflichen Gründen nicht kann und
nicht will. Spätestens in Heidelberg,
wo 1996 der nächste Dokumentartag
stattfindet (24. - 26.9.) werden wir
mehr wissen.

Kooperation SVD - DGD

Sozusagen am Rande der GV führte
der Berichterstatter die bereits im
Frühjahr aufgenommenen Gespräche
zwecks Vertiefung der Zusammenar-
beit zwischen den beiden Verbänden
mit DGD-Vorstandsmitgliedern wei-

ter. Dabei ist klar geworden, dass die
informellen Beziehungen in Form von
Kooperationsmodalitäten schriftlich
festgelegt werden sollten. Zu diesem
Zweck wird ein/e Vertreter/in des

SVD-Vorstands an eine der nächsten

Vorstandssitzungen der DGD eingela-
den. Fest steht bereits die aktive Teil-
nähme der SVD im Organisations-
komitee des Komitees für Wirtschaft-
lichkeit in Information und Doku-
mentation (KWID), an dem ja
bekanntlich die SVD schon im März
'95 in Konstanz mitgewirkt hat.

./ürg" Hagroanre

' Der Proceeding-Band und die Broschüre
" Informationskultur für die Informa-
tionsgesellschaft " können bezogen wer-
den beim Sekretariat der DGD, Ost-

bahnhofstr. 13, D-60314 Frankfurt/ a. M.

Q : Sur serveur BBS + Bulletin Board SIT)

IM HINBLICK AUF DIE SVD GV '96

Zum Schluss möchte ich Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, auszugsweise ein paar in die Zukunft weisende Thesen
im Hinblick auf unsere GV '96 auf den Weg geben, die anlässlich der Round-Table Diskussion vom 28.9. zum Thema
„DGD 2000" aufgeworfen worden sind. Es geht um die dynamische Entwicklung unseres Berufsbilds, das fortwährend
vielen Veränderungen unterworfen ist.

Ich denke, die Thesen sind grenzüberschreitend und sollten gerade im Zusammenhang mit einer intensiveren
Kooperation mit der DGD (s. oben) auch bei uns in der SVD aufgenommen werden. Kommen Sie also am 27.2.96 nach
Regensdorf an die GV und fragen Sie, was die SVD für Ihre Mitglieder tut und tun sollte! Welches sind die Prioritäten
der SVD, und wie sieht ihr Programm aus?

Thesenpapier zur Diskussion „DGD 2000 - Round Table"

Was alternativ zu diskutieren ist.
Ton Arnoud de Kemp, Präsident der DGD (Zitat:j
1. Die Dokumentation wird übernommen von Dokumenten- Management-Systemen, Scannern, optischen Speichern, etc.
2. Der Beruf Dokumentar/in wird übernommen von Bibliothekaren, Archivaren, Journalisten, Informatikern, etc.
3. Die Medien werden alle multimedial. Print, CD-ROM, Fiche, etc. sind nur Medien, keine Ausdrucksmöglichkeiten.
4. Die Berufe Informationsspezialist/in, Bibliothekar/in, Mediendokumentar/in, etc. werden zusammenwachsen.
5.Die Dokumentation hat eine grosse Zukunft. Alles wird gespeichert, damit man es wieder auffindet!
6. Wir müssen uns umbenennen in Informationsingenieure o.ä. und schnellstens eine Zertifizierung beantragen.
7. Die Dokumentation muss sich auf Inhaltserschliessung, Indexierung etc. konzentrieren. /J/i
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